Wann haben Sie das letzte Mal den Inhalt Ihrer 

Hausapotheke 

kontrolliert?
Wohin mit den Resten der angebrochenen Arzneimittelpackungen nach Abschluss der Therapie?

Damit Sie im Bedarfsfall rasch und effizient handeln können, ist eine gut ausgestattete Hausapotheke von größter Bedeutung. Speziell für kleinere Alltagsbeschwerden (wie z.B. Kopfschmerzen, Erkältung, Magen-Darm-Erkrankungen…) und Verletzungen (z.B. Schürf- und Schnittwunden) sollten Sie gut gerüstet sein. Bei ernsten bzw. länger andauernden Beschwerden sollten Sie aber trotzdem unbedingt ärztliche Hilfe suchen.

Grundsätzliches zur Handhabung der Hausapotheke

· Bewahren Sie Arzneimittel kindersicher (in einem versperrbaren Schrank in mind. 1,50 m Höhe) und lagern Sie diese vor Hitze und Feuchtigkeit geschützt (wie zum Beispiel  in Schlafzimmer oder Flur und nicht in Badezimmer oder Küche)

· Bewahren Sie Medikamente immer samt Beipackzettel und Überkarton auf.

· Kontrollieren Sie das Ablaufdatum von Arzneimitteln und Verbandmaterial mindestens ein Mal jährlich, abgelaufene Medikamente können Sie bei uns in der Apotheke abgeben 

Das sollte in Ihrer Hausapotheke nicht fehlen

Verbandmaterial
· Mullbinden in verschiedenen Größen Verbandmull steril in verschiedenen Größen

· Wundauflagen, die nicht mit der Wunde verkleben, wie zum Beispiel Stepcel

· Heftpflaster wie zum Beispiel Leukoplast

· Pflaster in verschiedenen Größen wie zum Beispiel Dermaplast universal

· Ein Dreiecktuch
· Eine Erste Hilfe Broschüre
· Kalt-WarmKompressen, Einweghandschuhe,

      Fieberthermometer, Pinzette, Schere

Wichtige Telefonnummern
Rettung 144

Feuerwehr 122

Polizei 133

Ärztlicher Notdienst 141

Vergiftungszentrale 01 / 4064343-0
Arzneimittel in einer kleinen Auswahl
· Durchfall (z.B. Loperamid, Tannalbin, Kohletabl, Aufbau der Darmflora: Bioflorin, Omniflora, Elektrolytpräparat: Normolyt)
· Fiebersenkende Mittel (z.B. Mexalen, Aspirin (nicht für Kinder geeignet), RatioDolor, Ibumetin)
· Halsschmerzen (Lutschtabletten/Gurgellsg. 

z.B. Tantum Verde, Lemocin,  Bradosol)

· Haut (z.B. Wund-u. Heilsabe z.B.Bepanthen, Desinfektion: Octenisept Spray, bei leichten Verbrennungen: Bepanthen Spray, Euceta, bei Prellungen: Dolobene Gel,  Ketospray, bei Insektenstichen:  Insecticum, bei Abszessen: Zugsalbe z.B. Ichtolan, Ilon)
· Husten (schleimlösende, reizstillende Tropfen oder Säfte z.B. Prospan, Wick....)
· Schmerzen (z.B. Aspirin, Mexalen, Ratiodolor, Ibumetin)

· Schnupfen (abschwellende Nasentropfen oder Sprays z.B. Nasivin, Otrivin, pflegende: Nasmer, Coldamaris)

Bei Fragen zur Arzneimittelentsorgung oder beim Zusammenstellen einer Hausapotheke stehen wir Ihnen gerne zu Verfügung!
